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ESPRECHUNGEN
MISSIONSWISSENSCHAFI

Branley, Brendan R,, Ghristianıty an the Japanese. Maryknoll
Publications/Maryknoll, 19606; D P 9 1,95

Father BRANLEY, f{rom varıecd pastoral background AaAn intensiıve readıng
presents here non-technical approach the Church’s posıt1ion, past anı present
1n Japan.

Ihe book, after iıntroduction the role of relig10n ın modern Japan,
talls iınto three parts: Relıgion an Japanese culture: the attıtude of the
Church owards culture 1ın general, Japanese relıg10us psychology; 'Ihe
Missıonary Church ın Japan: preaching the gospel LO the Japanese, agencles of
the apostolate, the parısh apostolic CENTEE. the ımage of the Church 1n

Japan; Christianızıng Japan: the Church an Japanese relig10us psychology,
the role of sc1ence an experi1ence, parısh management.

To the readers of The a  an Miıssıonary Bulletin BRANLEY'’S book brings lıttle
1C  $ iınftormation. But ıt has the un1que advantage of presenting wıde 303
of materıal hich lıes dispersed 1n mManYy volumes between the COVECI5S5 of
attractıvely written book hıch deserves high recommendatıon. rıtten
few aSO, Christianıty and the Japanese, needs updatıng here an there
There A SOUTICE references, bibliography index. Yet doubt whether
anı y other book would ell the mM1SS10Nary anı! the interested
layman objective introduction to the role of the Church in Japan does
Fr. BRANLEY'S.

OZe Spae GC.LC.MJTokyo

Bühlmann, Walbert, OFMCap 20NLET der Eınheıit Bischof Anastasıus
Hartmann. Thomas-Verlag/Zürich un: Verlag Schöningh/Paderborn
1966; 264 S kart 8,0U, Ln 12,850

Zum hundertsten Todestag se1nes großen Ordensbruders legt hier W ALBERT
BÜHLMANN ıne Biographie dieses Vorkämpfers katholischer Missionsarbeıt und
-organısatiıon 1m etzten Jahrhundert VOTL. Es ist dies nıcht dıe erste Lebens-
beschreibung dıeses Mannes: ıne erschien schon bald nach seinem Tod Aaus der
Feder se1nes etzten Begleiters un Sekretars, seiner „rechten Hand“: P ÄNTON
MARıA GACHET (228 {.) un! ıne weıtere, umfassende (554 Seiten) ZU) 100 (se-
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burtstag 19083 VO  - IMHOF und JANN (ın Luzern), wobei der letztere 1917
auch die Autobiographie des Bischofs veröffentlichte 9)

Unter diesen Umständen ist klar. daflß BÜHLMANN mıiıt selinem Buch eın
anderes 1e]1 verfolgte; 111 „dUuS dem 1n eichten Linien gezeichneten Hınter-
grund der Zeıitgeschichte die hehre (Grestalt VO  - Bischof Anastasıus hervortreten
lassen, damıt durch IS GLrE eıt schreıte und uch unter uns als Anwalt der
Einheit wirke”“ (8)

Die Jugendzeıt 1ın der damals polıtisch und kirchlich unruhıgen Schweiz, die
erste fruchtbare, reformfreudige Arbeıiıt des Kapuzinerpaters 1n seliner Heimat
Un! die A US traditionell-politischen Gründen W1E Aaus menschlich-eigennützigem
Versagen verwirrten Zustände 1n Indıen siınd dıe lebendig geschilderte
NSzenerie des Lebens dieses wirklichen Jüngers des hl Franz, dank welchem das
bısher vollıg fehlende und doch echt Iranzıskanısche Miıssijonsideal 1n Orden
und He1lımat LICU geweckt werden sollte. Wenn \ auch die zeıtbedingte Enge
gegenüber anderen relig1ösen Bekenntnissen nıcht verschweıgt, wirkt der Sanz
aus der hl Schrift ebende und denkende Anastasıus doch als „Pionier der Eın-
heit”, und als solcher so1] auch dem heutigen Leser vorgestellt werden.

Es entspricht dieser Absıicht des NI WEeNN 1n seinem Sachregister (245
ausdrücklich 3UT das Charakter- un! Jugendbild des leners Gottes und se1ine
missionarısche Taätigkeit“ berücksichtigt. Das 1n leicht Jlesbarem, VO  — Anmerkungen
aum 46 belastetem Stil verfaßte Buch verfolgt Iso neben der nformation das
1el christlicher Erbauung und halt iıne Mıtte zwischen der tradıtionellen
Lebensbeschreibung großer kirchlicher Grestalten un! LCUCTIECMN Werken ZUT Mis-
sionsentwicklung W1e {wa RONINS Der Jesunt als Mandarın der PLATTNERS
Pfeffer un Seelen, wobei die Miıtte siıch gelegentlich leıder etwas mehr Z erst-
genannten Gattung ne1gt.

Luzern Franz Furger
Bühlmann, albert, OFMCap: orge für alle Welt Pfarrei 1n Ver-
antwortung für dıe 1ss10nN der Kirche. Seelsorge-Verlag/Freiburg 1967;

5 7,80
V£. gibt miıt seinem Büchlein ıne praktische Anleitung ZUTr zeitgemäßen

Verkündigung des Missionsauftrages. In einem ersten Kapiıtel „Mission auf der
Straße“ entromantısıert mıt erfreulicher Deutlichkeit die unterschwellıg
immer noch wirksamen Auffassungen VO  e} Miıssıon, indem ihr ıld auf
dem Hintergrund einer technologischen Welt neuentwirtft. Er beantwortet —-
dann die gangıgen Eınwande dıe Mission und skizziert einıge der Ge-
dankengänge der 1CUETEN J1 heologie. Letztere haäatte INa  e} allerdings her 1m
zweıten Kapıtel „Missıon 1mM Orsaal“ vermutet. Die Iheologie der Missıon
wırd ber 1mM wesentlichen VO Missionsdekret her entfaltet. Das drıtte
Kapitel „Mission 1n der Pfarrseelsorge“ g1bt praktische Hınvweıise für dıe
Miıssıonspropaganda 1ın den Pfarreien. Schließlich wird 1m vierten Kapıtel
die Mission 1n iıhrer Ausrichtung auf die iıne Welt un! Okumene hin ent-
worfen. Okumene ıst dabei zunächst eın geographischer Begriff, meınt sodann
die christliche Okumene der Denominationen untereinander. Schließlich spricht
Vf VO  w} der „Okumene mit der einen Welt”, die 1n gew1ssem Sinne miıt einer

Form VO:  } Solidarität sSOWI1e dem Abbau jeder alschen Form VvVon

Kolonisierung zusammentallt. Alles 1ın allem ist das Büchlein iıne willkommene
Hılfe für die praktische Verkündigung. Allerdings hätte 1N1an sıch gewünscht,
daß Vf dıie mıiıt der modernen Säakularısierung gegebenen Fragen ebenso WI1e
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